
 

Der Kanzlei Betz Rechtsanwälte, Martin-Binder-Ring 3–5, 85276 Pfaffenhofen a.d. Ilm, vertreten 
durch Rechtsanwalt Peter F. Betz, wird hiermit 

 

VOLLMACHT 
 
in Sachen  _________________________________________ 

(nachstehend „Mandant/in”) 
gegen   _________________________________________ 
 
wegen   _________________________________________ 
 
erteilt. 
 
Die Vollmacht wird erteilt als Prozessvollmacht (§§ 80 ff. ZPO), Verfahrensvollmacht (§§ 10, 11 Fa-
mFG) sowie als materiell-rechtliche Geschäftsbesorgungsvollmacht (§§ 164 ff. BGB) für die  
außergerichtliche und gerichtliche Vertretung insbesondere in den Bereichen Arbeitsrecht, Erbrecht,  
Betreuungsrecht, Vorsorgerecht, Familienrecht und allgemeines Zivilrecht. Eine Vorsorgevollmacht im 
Sinne des § 1820 Abs. 1 BGB wird mit dieser Vollmacht ausdrücklich nicht erteilt. 
 
Über den gesetzlichen Umfang des § 81 ZPO hinaus wird die Kanzlei ermächtigt: 
• Zur Abgabe und Entgegennahme einseitiger rechtsgestaltender Willenserklärungen – insbesondere 

Kündigungen jeder Art (ordentlich, außerordentlich, Änderungskündigung), Anfechtungen, Rücktritte, 
Widerrufe und Aufrechnungen – auch außerhalb eines anhängigen Rechtsstreits. 

• Zur Vertretung in erbrechtlichen Nachlassverfahren (§§ 342 ff. FamFG), insbesondere Erbscheinsver-
fahren, Nachlassverwaltung, Nachlasssicherung (§ 1960 BGB), Nachlassinsolvenz sowie zur Geltend-
machung und Abwehr von Pflichtteilsansprüchen (§§ 2303 ff. BGB) und Auskunftsansprüchen  
(§§ 2027, 2028, 2314 BGB). 

• Zur Vertretung in arbeitsgerichtlichen Urteils- und Beschlussverfahren (§§ 2, 2a ArbGG) und vor dem 
Integrationsamt (§§ 168 ff. SGB IX). Zur Einreichung von Strafanzeigen und Stellung von Strafan-
trägen. 

• Die Vollmacht umfasst ausdrücklich die Befugnis zum Ausspruch von Kündigungen im Namen des 
Mandanten sowie zur Erklärung der Annahme/Ablehnung unter Vorbehalt (§ 2 KSchG). 

• Zum Empfang von Geldern und Wertsachen, insbesondere des Streitgegenstandes, und zur Verfü-
gung darüber ohne die Beschränkung des § 181 BGB. Die Verrechnung mit eigenen Vergütungsan-
sprüchen erfolgt nur nach Rechnungsstellung und Fälligstellung; zweckgebundene Gelder werden nicht 
verrechnet (§ 4 Abs. 2 BORA). 

• Die Kanzlei wird ausdrücklich bevollmächtigt im Sinne des § 141 Abs. 3 ZPO (Vertretung bei persön-
lichem Erscheinen) bzw. § 51 Abs. 1 ArbGG.  

 
Die Vollmacht kann jederzeit ganz oder teilweise durch schriftliche Erklärung widerrufen werden. Der 
nachträgliche Eintritt der Geschäftsunfähigkeit eines Vollmachtgebers oder eine Änderung seiner gesetzli-
chen Vertretung berührt die Wirksamkeit dieser Vollmacht nicht, § 1820 Abs. 5 BGB, § 86 ZPO. Diese 
Vollmacht gilt über den Tod hinaus, sofern sie nicht von den Erben widerrufen wird. Der Widerruf bedarf 
der Schriftform. Für Erklärungen, die einer notariellen Beurkundung oder öffentlichen Beglaubigung be-
dürfen (insbesondere § 1945 Abs. 3 BGB, § 29 GBO), wird eine gesonderte Vollmacht in der erforderli-
chen Form erteilt. 
 
_______________________   _________________________________________ 
Ort, Datum     Eigenhändige Unterschrift Mandant/in  


